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CHEFREPORTER LOKALES
Alexander Kempf (kem)
03443/33 60 08 20
alexander.kempf@mz.de

REPORTER LOKALES
Andreas Richter (ari)
03443/33 60 08 30
andreas.richter@mz.de
Meike Ruppe-Schmidt (mrs)
03443/33 60 08 34
meike.ruppe-schmidt@mz.de
Tobias Schlegel (tos)

03443/33 60 08 23
tobias.schlegel@mz.de
MartinWalter (mw)
03443/33 60 08 21
martin.walter@mz.de
Franz Ruch (ruc)
03443/33 60 08 35
franz.ruch@mz.de

PRODUCER
Michael Tempel (mit)
0345/565 45 11
michael.tempel@mz.de

FOTO
Peter Lisker
03443/33 60 08 36
peter.lisker@mz.de

LOKALSPORT
OlafWolf (ow)
0345/565 42 45
olaf.wolf@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/5652233
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 38,45 Euro in-
klusive Zustellgebüh-
ren bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 44,90 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

NOTRUFE
Polizei: 110, Fax 03443/28 22 10
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Kreisleitstelle: 03445/7 52 90
Qualifizierter Krankentransport:
(Krankentransportwagen mit me-
dizinisch-fachlicher Betreuung)
Tel.: 03445/1 92 22
Kassenärztliche Vereinigung Sach-
sen-Anhalt: 24 Stunden täglich er-
reichbar bundesweit 11 61 17
Giftnotruf Sachsen-Anhalt:
Tel.: 0361/730730

Asklepios Klinik Weißenfels:
Zentrale Notaufnahme
Tel.: 03443/401905

Klinikum Burgenlandkreis:
Notaufnahme Zeitz,
Tel.: 03441/2014950 oder 2014951

Notaufnahme Naumburg:
Tel.: 03445/2102950

Frauenhaus: 03443/80 26 47

Ambulanter Hospizdienst:
0175/8 71 66 60

Weißer Ring: 0151/55 16 48 33
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)

Anwalt-Notdienst: 03445/73 81 71

APOTHEKEN
1. November:
Schloss-Apotheke Weißenfels:
Große Kalandstraße 2
Tel.: 03443/30 54 54;
2. November:
Plus-Punkt Schöne-Aussicht-Apo-
theke Leißling:
Tel.: 03443/80 40 76;
Linden-Apotheke Großkorbetha:
Merseburger Straße 32
Tel.: 034446/2 03 68;
Neue Apotheke Hohenmölsen:
Friedensstraße 1
Tel.: 034441/3 31 35;
3. November:
West-Apotheke Weißenfels:
Kirschweg 39
Tel.: 03443/82 20 30;
4. November:
Kosmos-Apotheke Weißenfels:
Beuditzpassage 5
Tel.: 03443/80 31 71;
5. November:
Center-Apotheke:
Drei Wege 5
Tel.: 03443/34 18 88;
6. November:
Heuweg-Park Apotheke
Weißenfels:
Tel.: 03443/23 72 57;
7. November:
Aesculap- Apotheke Weißenfels:
Naumburger Straße 74
Tel.: 03443/3 38 73 50;

ÄRZTE
Allgemeinärzte Weißenfels:
Sprechstunden in der Asklepios-
Klinik, Naumburger Straße 74:
Sonnabend, Sonntag sowie an
Feiertagen von 9 bis 11:30 und 16
bis 18 Uhr; Bereitschaft Mittwoch
und Freitag von 16 bis 18 Uhr.

Kinderarzt:
6./7. November:
Frau Dr. Langel
Merseburger Straße 32
Großkorbetha,
Tel.: 034446/20233

Zahnarzt:
www.zahnarztnotdienst-region-
weissenfels.de

6./7. November:
Zahnarztpraxis Dr. M. Rosenheim,
Lützen/OT Bothfeld, Korbethaer
Str. 18a, Tel.: 034444/20500
Sonn- und Feiertag 10 bis 12 Uhr.
In dringenden Notfällen Rufbereit-
schaft Tel.: 034444/20500
(Samstag 12 bis Montag 8 Uhr für
die Wochenenden und an einem
Feiertag 12 bis 8 Uhr am nächsten
Tag)

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über Rufnummer 116 117
erreichbar.

TIERÄRZTE
1. bis 4. November:
TAP K. Wiegand, Merseburger
Straße 26, Weißenfels,
Tel.: 03443/208659;
5. bis 7. November:
TAP An der Promenade 6,
Weißenfels, Tel.: 03443/303533;

HAVARIEDIENSTE
Gasversorgung Sachsen-Anhalt,
Gas-Leitstelle:
Im Störfall rund umdie Uhr erreich-
barunter, Tel.: 0180/2 20 09
Stadtwerke Weißenfels GmbH:
Störungsstelle für Gas/Wär-
me/Wasser/Energie, Tag und
Nacht, Tel.: 03443/80 21 13
Midewa - Niederlassung Saale-Wei-
ße Elster:
Für das Versorgungsgebiet der Mi-
dewa (Wasser) außerhalb der
Dienstzeit, Tel.: 03461/35 21 11
Abwasserbeseitigung Weißenfels
- Anstalt öffentlichen Rechts:
Annahme von Störungen im
Kanalnetz (24-h-Bereitschafts-
dienst), Tel.: 0151/65 64 36 88
Zweckverband Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung
Bad Dürrenberg:
Bereitschaft, Tel.: 0163/5 42 50 20
Abwasserzweckverband Naum-
burg (für den Bereich Osterfeld):
Für das gesamte Kanalnetz,
Tel.: 0171/7 49 08 40
Abfluss-Notdienst:
24-h-Service für den Bereich
Hohenmölsen, Weißenfels und
Zeitz: Döring, Wuschlaub,
Dorfplatz 4, Tel.: 034441/2 28 90
Schlüsseldienste
ASW GmbH Weißenfels,
24-Stunden-Dienst,
Tel.: 03443/30 2986 oder
0172/3 42 21 70;
Sicherheitstechnik Kretzschmar,
24-Stunden-Dienst
Weißenfels, Tel.: 03443 /200444

ANGABEN OHNE GEWÄHR
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, veröffentlicht Ihre Mitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufende Woche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

Überall Schuhe
MUSEUM Die Kunstwissenschaftlerin Heidi Stecker inventarisiert die Sammlung von
Fußbekleidung auf demWeißenfelser Schloss.Was sie dabei alles entdeckt hat.

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ - Irgendwie
schließt sich für Heidi Stecker ge-
rade ein Kreis. Zwei, drei Mal in
der Woche kommt die freiberufli-
che Kunstwissenschaftlerin in das
Museum auf dem Weißenfelser
Schloss Neu-Augustusburg, streift
sich Handschuhe über und taucht
tief ein in die Welt der Schuhe.
Zum ersten Mal macht sie das so
intensiv - obwohl die Mittfünfzi-
gerin in Leipzig mit dem Thema
Schuhe aufgewachsen ist. „Mein
Urgroßvater war Schuhmacher in
Litauen, mein Großvater war
Schuhmacher, mein Vater hat
Schuhmacher gelernt“, erzählt
Heidi Stecker.

Auftrag im Bauhaus-Museum
In ihrerwissenschaftlichenArbeit
hat Fußbekleidung bislang jedoch
eher keine Rolle gespielt. Dabei
waren die Aufträge bisher ausge-
sprochen vielseitig. So hat sie Gäs-
te durch das Museum der bilden-
den Künste in Leipzig geführt.
Oder sie hat für das Bauhaus-Mu-
seum in Weimar gearbeitet. Für
die gerade laufende Ausstellung
über unbekannte Bauhaus-Frau-
en in den 1930er und 1940er Jah-
ren hat sie sich um Bildmaterial
gekümmert. Für die Daueraus-
stellung hat sie die Texte korri-
giert und bearbeitet. Aktiv war sie
ebenso im Auftrag verschiedener
Verlage. Auch Weißenfels ist für
Heidi Stecker nicht wirklich Neu-
land. Für die Ausstellung „Sports-
freunde“ zur Geschichte des Wei-

ßenfelser Sports hat sie die Be-
gleittexte bearbeitet.

Nun also befasst sie sich noch
bis Ende November eingehend
mit Schuhen im hiesigen Mu-

seum. „Das ist inhaltlich eine sehr
reizvolle Aufgabe“, sagt die Kunst-
wissenschaftlerin. Zunächst hatte
sie antike Schuhe näher unter die
Lupe genommen. Hat unter ande-
rem die Reste einer etwa 2000
Jahre alten Korksohle oder das
Fragment eines Kinderschuhs
analysiert. Auch Schuhe aus den
1920er und 1930er Jahren sind
durch ihre Hände gegangen. Wäh-
rend ihrer Arbeit stößt sie dabei
auf manch interessante Erkennt-
nis. Wer weiß zum Beispiel schon,
dass man bis in das 19. Jahrhun-
dert hinein nicht zwischen linkem
und rechtem Schuh unterschie-
den hat? Deshalb, so Heidi Ste-
cker, habe das Museum viele Paa-
re mit zwei identischen Schuhen
im Bestand.

Hochinteressant findet die
freie Lektorin Fußbekleidung aus
der ehemaligen Weißenfelser
Schuhproduktion. Eingehend be-
trachtet sie alte Kartons, in denen
Schuhe aus der DDR-Produktion
verpackt wurden. Ein Beispiel:
Ein Karton für ein Paar Bella-Da-
menschuhe, der Einzelverkaufs-
preis (EVP) damals: 35,70 DDR-
Mark. „Diese Arbeit ist wirklich
spannend. Das ist doch ein wichti-
ges Stück Weißenfelser Stadtge-
schichte“, sagt Heidi Stecker.

Ein weiterer Bereich ihrer
Arbeit: Die Kunstwissenschaftle-
rin untersucht genau jene Exem-
plare, die das Museum im Rah-
men einer besonderen Aktion an-
gekauft hat, um damit später
Sammlungslücken in der neu kon-
zipierten Schuhausstellung

schließen zu können. Bei der vom
Museumsförderverein initiierten
Aktion „Schuhpaten“ finanzieren
Interessierte die Anschaffung be-
sonderer Modelle, vorwiegend
internationaler Schuhmode vom
Ende der 1990er Jahre bis in die
Gegenwart, und werden dafür in
der künftigen Ausstellung mit
ihremNamen neben den Schuhen
verewigt. Mehr als hundert Schu-
he sind mittlerweile zusammen-
gekommen. Schuhe, die für eine
spätere fundierte Präsentation
genau beschrieben sein wollen -
vonMaterial, Gestaltung und Ver-
arbeitung bis hin zur Herkunft
der Fußbekleidung.

Sommerschuh von Lagerfeld
„Das hier ist ein leichter Sommer-
schuh von Karl Lagerfeld“, zeigt
Heidi Stecker ein Beispiel. Der
Clou: Ein Selbstporträt des 2019
verstorbenen Stardesigners auf
der Oberseite. Begeistert zeigt die
Kunstwissenschaftlerin weitere
Exemplare. Einen türkisfarbenen
Damenschuh der italienischen
LuxusmarkeMarke Ferragamo et-
wa. Oder einen bequemen Her-
renschuh der Marke Lanvin.

Wenn die Leipzigerin ihre
Arbeit beendet hat, dann landen
die Schuhe mit einer genauen Be-
schriftung des Inhalts in einem
Karton, der zunächst im Depot
aufbewahrt wird. Schrittweise
gibt sie die Texte zugleich in eine
Datenbank im PC ein. Ist die Wei-
ßenfelser Einrichtung doch Teil
des Gemeinschaftsprojekts „Mu-
seum digital“.

„Das ist
inhaltlich eine
sehr reizvolle
Aufgabe.“
Heidi Stecker
Kunstwissenschaftlerin

Im Museum: ein Sommerschuh von Karl
Lagerfeld. FOTOS(4): A. RICHTER

Schuhkartons schreiben Geschichte, hier ein Kinderschuh aus DDR-Produktion.Schuhmode für die Jugend Ein Karton für den feinen Damenschuh

Kunstwissenschaftlerin Heidi Stecker erfasst zurzeit Schuhe im Weißenfelser Museum. Hier hält sie einen Sneaker von Karl Lagerfeld in der Hand. FOTO: ANDREAS RICHTER
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